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Jn  Zen fkßnÖinaui{di0n Gemäßem  lsbkakks Aufklärungsarbeit LeuLMsr üukkstreiLKräkke.
Bekanntmachung der Reichssuttermittelstelle zur Berord-

nrrng über Futtermittel vom 5. Oktober 1916.
(R.-G.-Bl . S . 1108).

Besitzer verhältnismäßig geringer Futtermittelmengen
unterlassen es iinmec noch, diese Mengen nach§ 3 der Ver¬
ordnung vom 5. Oktober 1916 (R.-G.-Bl. S . 1108) der Be¬
zugsvereinigung der deutschen Landwirte in Berlin anzu¬
zeigen. Die Geringfügigkeit des Bestandes an Futtermit¬
teln entbindet nach§ 3 Äbs. 2 in Verbindung mit § 2 Abs.
2 Ziffer 1 der Verordnung den Besitzer nur dann von der

- Auzeigepslicht, wenn es sich um Mengen handelt,
die vom Inkrafttreten der Verordnung ab in der
Hand desselben Eigentümers einen Doppelzentner
vvn jeder Art nicht übersteigen.

_Größere Futtermittelmengen sind nur dann nicht an¬
zeigepflichtig, wenn die Voraussetzungen des § 3 Abs. 2. §
2 Ziffer 2 und 3 der Bundesratsverordnung vorliegen.

Berlin,  NW . 7, den 10. Mai 1917.
Unter den Linden 57/58.

Reichsfuttermittelstelle.
Bekanntmachung

Die Inhaber der bis zum 16. Mai 1917 ausgestellten
Vergütungsanerkenntnisseüber gemäß § 3 Ziffer 1 und
2 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den
Monaten Juni —Dezember 1915, Januar , März, Juni-
August, Oktober, Dezember 1916, Februar 1917 gewährte

f. Kriegsleistungen im RegierungsbezirkWiesbaden werden
hiermit aufgefordert, die Vergütungen bei der Königlichen
Regierungshauptkassehier bezw. den zuständigen Kreis¬
kassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu

Jt  nehmen.
« " Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stal¬

lung, Naturalverpflegung, Furage in Betracht. Den in
Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus oder von
den Landräten noch besonders mitgeteilt, welche Vergüt-
ungsanerkenntnissc in Frage kommen und wieviel die Zin¬
sen betragen. Auf den Anerkenntnissen ist über Betragend
Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen auf die Reichshauptkasse lauten.
Der Zinsenlauf hört mit .Ende dieses Monats auf. Die

Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung
der Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse berech¬
tigt, aber nicht verpflichtet.

W i e s b a d e n , den 25. Mai 1917.
Ter Regierungspräsident.

m
In Gemätzheii der Kreispolizeiverordnung

Weisel . Strüth und Dachsenhausen
vom 1. Mai 1902 wird hiermit das Ergebnis der am 23. Mai 1917

ftattgehabten Körungen bekannt gegeben
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Gemeindebullen.
i Tiller-bergter, ^ ct-r ■Bort® rotaelfc 4 5 3,50 Lahnruste bis zom 1. 9. 19 7 e.nqekö.t.2 derselbe 2 3 1,43 aut 1 ckohr angetört3 Brodr, Job . D-.-vid ■2 2 1,83 tesqi 10 •!'< Prämie
4 Nocbe-. Peter So ISe-j 4 — !.o4 bis zur, . 0 19.-7 anqckö.!5 Lieeg ü , Kar! Kntorr Ä -isel 5 — 1,49 d's iU«> 1 9 <9 7 n :t tfb f
H dkr'eibc 3 : 47 eui ! Jahr itif/fört7 dns-ibl- 2 — 1,37 leüol.
8 Ockmidt, Ka-4 Di-lha-dk 1 6 r,28 l e5p!.
9 Urban Ii . VaH L Vpo;n 3 2 . .48 teSpl.

’-O <ac -w« « ;{ n 2 r , Küi i Siröch 2 4 1,50 10 M P .ömie1 . x.e-h 16 roter Weide.-b .'ch - '2 10 l,4ö iV’cnfenrefi? dcsg!.i2 Neff-nbrr - v-, HrinriÄ Seieroi) 3 — 1,48 Lrhnrasje bet.pl
-3 Olt; !, Rar! Theodor D-rchjenhausen 4 -- 1,50 bis tust -.. 9. 59 7 onqefB.:i4 Hahn, Sack 2 i 1,46 ■tu! 1 Fahr,.it ,pfö
,o Htst , lchaei. Dahlheim 2 3 1,38 'r-e*Q'i
16 Font . H,-i rich Zlchdach 2 — 1,50
17 von der Hecht, "»idotf G mtrerld) 4 6 1,48 H« zum i. 9 19 7 a: q-tört-8 derselbe 2 6 ,,46 aa - Jahr r.utclu:! 10 .i'i Prämie
19 - Hli'ie,Müller, Äi .h-ckm yiaienv .; d 2 — : 30 % .

| 20 --. xn , HolI Kehb ;® 2 i;*7 ■ -v -s .' r,
2 - ö (fron;;, Kar! Nledtrbochltelm 2 6 15 .
22 WSCet Pdv . HclackK Ode-dr-chieim 2 2 -' e-.g23 jjofaonr , Cqitsti--- Äioterweco - i 4 | 1.40 desgl■

S.
; Dunhardt , - .aitin wtgttd 1 6 1,H() La;rnasi-- !uf i statt: ongrkör t2 Hcfwn-n. Ci.r'.snon SInt ' w.rb 1 7 1,27

S St . Goarshausen, den 24 Mai 1917 Der Königl. Landral: I V. : Herpell.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Nach§ 1 des Gesetzes vom9. April, ds. Js . betr. Erheb¬
ung eines Zuschlages zur Kriegssteuer wird zu der außer¬
ordentlichen Kriegsabgabe zugunsten des Reichs ein Zu¬
schlag von 29 vom Hundert ihres Betrages erhoben.

Sofern das Gesamtvermögen des Steuerpflichtigen, nach
dem Stande vom 31. Dezember 1916, einhunderttausend
Mark nicht übersteigt, ermäßigt sich auf Antrag des Steuer¬
pflichtigen der Zuschlag:

bei Steuerpflichtigen
mit mehr als 2 Kindern unter 18 Jahren auf 15

vom Hundert,
mit mehr als 3 Kindern unter 18 Jahren auf 10

vom Hundert,.

!d)

Morgenrot!
Roman von W il h e lm v. Troth a.

(Nachdruck"Verboten.)

Das länglich feine Gesicht war von einer eigenartigen , \
onretzenden Schönheit. Die klare rosarote Haut butte !
etwas pikant Reines , und die geraoe inuu-larsße Rase voll- !
endete die Ebeiunübigkeit des ganz, » Ge,: ,'ckes. .- ah mail j
aber die großen! tiessunke-.vlauen Augen darin , dann er¬
hielt der ganze Ansdruck überhaupt erst Leben, das noch !
sprechender und entzückender w.rk.e, wenn sie zu einein !
liebenswnrüizen Lächeln den ei-i-z-.sichnittenen Mund offnere I
und zwei Reihe» perlen klarer, reiner Zähne dern Beschauer
entgegen;ck>immer:en. Sie trug diesen herrlichen Kops
sehr hoch und sto,z wie eine Kvu.,sin, und gerröni wurde
er von wunderbar weichem, gol -.blondem Seiden .na -, in
dem jetzt der leise durch den Forst streichende Wind jpioite.

(Die Gestalt war groß und schlank; trogoem aber fehlten
nicht d.e weiolichen Formen , wie man das sonst so häufig
bei teil in der Figur übertrainierten Amerikanerinnen zu
finden pstegt.

Die Einfachheit des weißen Sommerkleides wirkte
>m Zusammenbang mir der ganzen Erscheinung dieses
eigenartigen Mädchens direkt vornehm und ruyig, ohne
chr in irgendeiner Weise den noch anhastenden Schinetz
der Jugend zu nehmen, .dennoch aber in allein die grope
Weltdame erkenne» lassend.

B. Das war die M .ß, tue nun stehenblieb, noch einmal
Mit vollen Lungen den köstlichen Duck der frischen grünen
4-onnennadeln einsog und sich nun all einem moosbewach¬
sen Plätzchen lang, am zu Boden gleiten ließ, so daß ihr
^rgleiier im ersten Augenblick glaubte , sie sei ausg .glitten;

sprang deshalb schnell hinzu, sie zu stützen, konnte aber
ur noch die eine ,vanü erwischen, che sie ihm mit einem

'Heimisch- omiigt>n Lächeln entgegenslrecklc.
Er ergriff sie und schaute ihr, «nge klich guir elften»

‘nal  so wirtlich und lief in oie Blauaugen , die jie,
ütl ien herausschnuend, ihm voll zuwandre.

!>ä, nicht >uO r.
Sterne iu i- c sei-»
nicht weniger klar

Augen iünl:
wort geben. u:u ö-
Spiel beqau » n , *

ff« diese wunderbaren tiefblauen
■'!, ;■;<! um Ni. ^ xer, aver darum
oaren . n ie d:e i-nri ,en.
ir :.. n. Ja , sie körrucu fragen und Ant»
ck'S los-' und np Eich auch so geg-hrliche

unbewußt diese beiden 1'ckigenpaare)
n sprachen.

klären.

von
-h ,u- »F . te

aus denen zugleich die Seelen der beiden Msnf
Und sie selbst mußten nnwillirir .-.y ihre ' L
denn beider .Kerzen >.- ,en schneller zu schlafen als sonst

Kurt Hute dich, .... .. :e de in 'Manne von irgendwoher
eine Stimme zu. uni - . n ries auch schon eine andere:

.'Ich lasse «iüraen meinen Säbel schleifen."
Wie Blitze- in ftnfmrer Nacht am gewitterschweren

Horizont,F,o jagten die Gedanken — Krieg, Liebe, Kriegs,
trauupg du ck des jungen Leutnants Kopf, dann aber
schrie er ,ich s-lbst zu:

„Mensch, bleibe bei Sinnen ! Sei vernünftig !"
^und das H t if. Die Vernunft behull na Augenblick

die rnbecpano über herauizleheude verliebte Anwandlungen»
und jo jagte er, laitgfnm ,einen Blick von dem ihren
trennend und die no-h immer in des Mädchens Hand
ruhende eigene Rechte lösend:

»2ck es richtig, Mitz Wilcox, was man von Ihnen
fugt : Sie schlnüru.ten sehr ;ür bas deutsche Militär ?"

Ehr Blick oelani etwas Erstauntes , ja jafl icksoerrafch.
tes, das aber dauerte nur wenige Bruchteile einer
Sekunde , dann hacke sich dieses in .der allergrößten Welt
ausgewachsene Mädchen sofort wieder in der Gewalt , uno
ohne .irgendwelche Enttäuschung über den so plötzlichen
Wen ,ei des Gesprächs,topes und — der Angen, ' faate sielächelnd:

„Gewiß, das tue ich auch! Wissen Sie, mein lieber
Leutnant ; mir gefüllt alles, was stramm und tüchtig ist!
Sehen Sie , und das sieht m..n jedem deutschen Soldaten
an , oesjj er ,v erzogen ist, und dann das Selbstvertrauen
und Hvqeitsgesühl : Iu Anfang — hm —»

„bla , was denn", ermunterte rr ste. als er das Jägern
in iyrer Stiiiune nna auch ..ttene gewahrte.

»Ja — S>:e find nur euch nicht döie, wenn ich ehr»
lich spt-tch.

mit mehr als 4 Kindern unter 18 Ihren auf 5
vom Hundert,

und wird bei Steuerpflichtigen mit mehr als 5 Kindern
nicht erhoben.

Die in Betracht kommenden Steuerpflichtigen werden
aufgefordert, entsprechende Anträge schon jetzt zu stellen, da¬
mit die Ermäßigung noch in den demnächst ergehenden
Kriegssteuerbescheiden berücksichtigt werden können.

Späteren Anträgen kann nur insofern stattgegeben wer¬
den, als sie binnen einem Monat nach Zustellung des
Kriegssteuerbescheides gestellt werden.

St . Goarshausen, den 30. Mai 1917.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagnngs-Kommission.
Berg,  Geheimer Regierungsrut.

»--Zer , Miß äilücoj , bas Gegenteil müßte ich bedauern.
Also bitte, sprechen Sie frisch von der Leber weg !"

»-ck-vön ! Sa zu Anfang, als ich io zum erstenmal
oeutsu c Leutnants k- iinenlernte, da kamen sie mir mit
ihrer hiiimielfroreienden Arroganz und Eingebildetheit
geradezu »u-hrrlm) vor, und iiabe mich wütend über
einen der ganz jungen Olsizurre, er mochte damals knapp
achtzehn oder zwanzig Ja .,re al : ein, schlaarührend ae»ärgert ."

„AVer was Hane beim der Aermste getan, um Ihren
Zorn so maßlos zu erregen ?“

»2>o, sehen Sie . — aber nun lachen Sie mich nichtaus , Herr Leutnant — - "
.. »Sagen Sie doch' nicht immer Herr Leutnant , sagen
Ske, bitte : Herr von Wussow, ,a ?"

„51a gut, also sehen Sie , Herr von Wussow, damals
sprach ich noch sehr schlecht Deuizch, man jagt za .georochenck
nicht wahr fragte |ie lächelnd und mit einem öezaubern-
den Augenaufschlag.

Er nickte nur , und sie fuhr fort:
,?Al,o gebroden , und so sprach ich immer Englisch.

Nun , der kleine Leutnant sprach nur sehr wenig EngUfch,
und so kamen wir in gar kein vernünftiges Gespräch, die
anderen amüsierten sich über lins, und ich, die man wie
eine Prinzessin allererster Ordnung erzogen hatte, n«,
ich wurde erst ärgerlich, dan» wütend, daß der andere
so rücksichtslos war , mein rlm .'riraiusch nicht zu ver¬
stehen - "

„Echt amerikanisch", schaltete Kurt lakonisch ein, worauf
sie nur einfa.h uud oernün,lig sagte:

„Na , also Sie verstehen mich— von damals , gut, als»
ich sagte ihm ein a u uuf wniytij

„We,l . mein Herr, wenn Sie sich mit nur unterhalten
wollen, üa lernen Sie doch erst unsere Sprache vernünstia
sprechen!"

(Fortsetzung folgt.)
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TOni iqi r' verösientlichte Bekanntmachung des Herrn Han-LÄ .LÄ «vrii.b..»'» ‘Ä
schweißapparate oer Firma Kontmental -Lrcht- und Appa
ratebau -Gesellschastm. b. H. m Frankfurt a . M . mache uft
besonders aufmerksam . 101,

©t. Goarshausen, den 31. Ma, 1911.
Der Königliche Landrat.

N - <=ö t PU 1).

hd> en  ® t̂ u| etJnbectKtet  der Chefs des Generalstabs.
S. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB.

Sir »nM« LiserteWr.
WTB . (Amtlich.) «r ° ß - -  H - n P t q n « - t i - r.

S. Juni , vormittags:
Westlicher « riegsschaup l atz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Wie an den Bortagen war die Kampstat,gkert der Ar-

tiierie im Wqtschaetebogen gesteigert.
An der Arrasfront war das Feuer besonders »e, Len«

und auf dem Rorduser der Searpe stark. . _
Bei Erkundungsgesechten machten unsere Stoßtruppen

eine Anzahl Gefangener, darunter auch Portugiesen.
Front des deutschen Kronprinzen.

Bei Allimant , nordöstlich von Soifsons siihrttn « «
»oversches und ein westfälisches Regiment, wirksam unter-
stützt durch Teile einer bewährten Sturmtruppe, Artüle re,
Minenwerser und Flieger , einen Angriff mit vollem Er.
klar durch. In überraschendem Ansturm wurde die franzö-
»fch! Stellung in etwa 10VV Meter Ausdehnung genommen
und gegen wiederholte Gegenangriffe gehalten. Drei Oss-
ziere, 178 Mann sind gefangen und zahlreiche Maschinen¬
gewehre und Minenwerfer erbeutet worden.

Längs der Aisne und in der Champagne auf beiden
Snippeufern und östlich der Maas war die Feuertatigke»
zeitweilig rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Richte R« ,es.

Im Mai sind im WcstenHUffiziere , dabei ein Gene,
ral. und 12 500 Mann an Gefangenen, drei Geschütze, l
Maschinen-, 337 Schnelladegewehre und 18 Minenwerfer
als Mute von unseren Truppen emgebracht worden.

Oestlichen Kriegsschauplatz
Keine wesentliche Veränderung.

Mazedonische Front
Auf dem westlichen Wardarufer warfen bulgarische Ba¬

taillone den Feind aus einer Borpostenstellung be, Alreak-
«ah und wehrten mehrere Gegenstöße ab.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
3. Juni , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Wtzteschaeteabschnitt hat der starke Artilleriekampf
auch gestern angehalten. ^ ^

Zwischen Lens und Oueant blieb gleichfalls dw Feuer¬
tätigkeit lebhaft. Nachts griffen die Engländer be» Loos,
am Souchaqbach und nordöstlich von Monchb an. Sw
wurden abgewiesen; in einzelnen Grabenstücken südwestlich
von Lens wird noch gekämpft.

Heeresgruppedeutscher Kronprinz.
Die Gesechtstätigkeit längs der Aisne und in der Cham¬

pagne war im allgemeinen gering. Erkundungsvorstotze
unserer Sturmtrupps brachten am Chemin des dames süd¬
östlich von Filain mehrere Flammenwerfer, an der Aisne
15 Gefangene ein. _ _

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem rechten Maasufer wurden bei Haudiomont,

Combres und St . Mihiel mehrere französische Austlärungs-
abteilungcn zurückgeschlagen.

In der Nacht zum 1. Juni bewarfen englische Flieger
ein im Etappengebiet befindliches Lager mit Bomben, die
von den französischen Gefangenen einen Mann töteten und
81 verwundeten. .

Unsere Fluggeschwader haben vor der Arras - und
Aisnefront mit erkennbarer Wirkung Bomben auf Bahnan¬
lagen. Munitions - und Truppenlager abgeworfen.

In Luftkämpsen und durch Abwehrfeuer haben die Geg¬
ner gestern zehn Flugzeuge verloren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemein«, u«oooö»d« t.
In der Moldau sind in den beiden letzten Nächten

zwischen Susita - und Putnatal rumänische Borstötzee ab¬
gewiesen worden.

Mazedonische Front.
Westlich des Wardar sind südlich von Huma und bei Al.

rakmah Angriffe mehrerer feindlicher Kompagnien vor den f
bulgarischen Stellungen verlustreichgescheitert.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

»bendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n,  3 . Juni . (Amtlich.) Im Wytschaetebogen

stärkster Feuerkampf.

%t$ft« HulltMstimo Mimt BerKMe».
WTB. Wien,  2 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Heute früh scheiterte bei Görz ein feindlicher Ueberfall.

Sonst am Jsonzo nur Geschützkämpfe und sehr rege Fliegcr-
tätigkeit . . . .

Unsere Kampfflieger schossen im Luftkamps zwei feind¬
liche Flugzeuge ab. ^ ,

An der Tiroler Front holten im Monat Mai unsere ar-

W i e n . 3. Juni . Amtlich wird verloutbart:
blickten Kriogsschauplatz

Im Putnatal wurde ein Vorstoß rumänischer Truppen

«utig abgeschlagen̂ ^ ^
Im San Marco -Gelände bei Görz warfen die Abtelun-

gen"des Hauptmanns Sonnewend den Amdmü emem
schneidigen Vorstoß aus seinen vordersten Graben Cr Uetz
10 Offiziere , 500 Mann und stier Maschinengewehre in un°

^JtaUenische Flieger bewarfen Triest und andere istrische
Plätze mit Bomben In Triest wurden eine Frau und ein

Kind getötet  Krie,ssch « » platz.

» mm « W “ -
*. Höfer,  Fskdmarscholl̂ utnmtt

WTB S o f i a , 2 . Juni . Mazedonische Front : Nach
einem, von unseren Posten glücklich ausgefnhrtenErkun-
dunqsangriff auf dem rechten Wardarufer in der Nahe von
AlZ Mah versuchten die Franzosen in der vergangenen
Nackt mit starken Kräften unsere vorgeschobenen Posten zu
vertreiben . Unterstützt von einem heftigen Artülcnefeuer,
machten die Franzosen mehrere erbitterte Anffrifte die un¬
ter blutigen Verlusten für fte zuruckgeschlagen wurden
Feindlichen Einheiten war es gelungen , m einem unserer
Schützengräben Fuß zu fasiew Sie wurden du ch Gegen
an griff zurückgeworfen und ließen viele Tote zurück. Unter
den gemachten Gefangenen befindet sich ein französischer Cf-
fizier vom 148. Regiment . — In der Ebene von Serce
versuchten mehrere englische Kompagnien zweimal , bei Ku-
pri vorzudringen . Sie wurden aber zuruckgeschlagen. Auch
drei Züge englischer Infanterie mit Maschinengewehren,
die südlich Serres vorgingen , wurden. durch Feuei s versagt.
— An der übrigen Front schwache ArUllerietaUgkeU.

Rumänische Front : Bei Tulcea spärliches Gewehr - und
Maschinengewehrfeuer . Bei Galatz schwaches Geschützfeuer.

Neue U-Booterfalge.
B e r l i n , 2 . Juni . (Amtlich.) Neue Unterseeboots¬

erfolge in der Nordsee und im Atlantischen Ozean : 21 000
Bruttoreqistertonnen . . .. .

Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei eng¬
lische Dampfer , die beide unter starker Sicherung fuhren u.
von denen der eine eine Ladung für Rußland an Bord hatte

Im Atlantischen Ozean und im Kanal sind durch dre
Tätiqkeit unserer U-Boote weitere 30 500 Bruttoregister¬
tonnen versenkt worden . •

Unter den versenkten Schissen befanden sich u. a. zwei
englische Dampfer mit 7 Millionen Kilo Oel iür die eng¬
lische Kriegsmarine . . _

Im Mittelmeer wurde eine größere Anzahl von Damp-
psern u . Seglern , zusammen 53 700 Bruttoregistertonnen,

Unter den versenkten Schiften befanden sichu . a . der be¬
waffnete englische Dampfer „Harpagus ", mit Oel und Mehl
von Newyork nach Marseille , und der bewaffnete englische
Dampfer „Caspian " , mit 5400 Tonnen Salpeter aus Chile

Der Ehef des Admiralst «bs der Marine.

mys » Kristianias.  Juni . Wie eine Londoner
Soickerdepesche der Zeitung „Astonposten" meldet , äußerte
Oberst Jakubowitsch im rusiischen Kriegsvers ^ gungsamt
alles sei zur Offensive bereit , nur das notige PflichtgesnhLÄL di.F.°n.°?Nch°n-ndd.°H.« .
schaffung der nötigen Vorräte an Lebensmitteln und
nition hinderten.

Festsetzung der Engländer in Calais?
Köln  s Juni . (W .-T .) Di - Z " « Mt aus

Kristiania von gestern: In nordischen Bank- und Finanz-
weisen will man aus bester Quelle erfahren haben , daß dw
Engländer in Calais und seiner Umgebung m Mergrößtem
Umfang Pachtverträge aus die Dauer von 99 Zähren abge-
scklosien haben . . „ . .

SozialdemokratischeEinigung rn England.
» m, . r d » m . 2. Juni . Das -r - h- t

aus London : Am Sonntag wird stch auf emer Konferenz
in Leeds die Unabhängige Arbeiterpartei mi der britischen
Sozialistenpartei zu einer einzigen sozialistischen Partei
stereiniaen In einer Resolution wird der Antrag gestel t
werden^ einen Rat von Arbeitern und Soldaten nach rus-

| fischem Vorbild einzusetzen._
Rücktritt des ruffischen Handelsministers.

Die Agence Havas meldet aus Petersburg den Rücktritt
de« Handelsministers Konowalow . Als Grunde bezeichne
sie' die dr°he7d"n Krisen in der Industrieden Mangel an
<Dil»ivlin im Lande , ferner die vom Arbeitsminister geplan
ten Maßnahmen zur Kontrolle der industriellen Unterneh-
mnngen und endlich l. ln ° u . b. r, « daß d>- M»
tige Regierung einem homogenen sozialistischen M nister
um weichen müsse. Der Nachfolger Konowalows ist noch

„ich. b-P-ichni't. atrmibi
Stockholms.  Juni . Der Korrespondent der Te-

legraphen -Nnion erfährt , daß der Gesundheitszustand des
russischen Kriegs - u. Marinemimsters Kerenski Hoffnung. -
A K E» werde mit dem Ableben Kerenskis in wenigen
Wochen gerechnet. Kerenski leidet an tuberkulöser Nieren-
crkvankung und erhält täglich mehrere Morphmmemspritz-

Jswolskis Abschied aus Paris.
WTB . Paris,  3 . Juni . Meldung der Agence Ha¬

vas : Die russische Regierung hat das Entlassungsgcpuch
wolskis angenommen und Sewastopulo als Geschu,strager
mit der Führung der Botschaftsgeschäfte beauftragt.
Die Festung Kronstadt in den Händen derRegierungsgegner

Amsterdams.  Juni . Aus Petersburg wird gemel¬
det: Das Komitee von Arbeitern und Solhaten in Kron¬
stadt hat sich der Festung Kronstadt bemächtigt^ und weigert
sich, die vorläufige Regierung anzuerkennen . Das Komitee
hat den Vertreter der Regierung abgesetzt.

Ein amerikanisches Kriegsschiff vernichtet.
Köln  2 Juni . Wie die „Kölnische Zeitung " berichtet,

meldet die „Zürcher Post " , daß nach einer zuverlässigen
englischen Quelle dieser Tage vor Queenstown an der Sud-
küste Irlands ein amerikanisches Kriegsschiff durch eine^
Mine gesunken sei.

Ger ß § ßt?
Ju

KaiserlicherDank an die Kämpfer im Westen.
WTB . Berlin,  l . Juni . Älmtlich. Der Kaiser hat

folgende Drahtung an die Kaiserin gesandt:
Ihrer Majestät der Kaiserin

Schloß Homburg v. d. H.
Laut Meldung des Feldmarschalls von Hindenburg ist

nunmehr die große englisch-französische Frühjahrsossenpve
zu einem gewissen Abschluß gekommen. Seit vorigem
Spätherbst ' vorbereitet unb vom Winter her angesagt , ist
der von aewaltigen Mengen an Artillerie und technischen
Hilfsmitteln aller Art unterstützte Ansturm der englisch-
französischen Heere nach siebenwöchigem hartem Ringen ge¬
scheitert. ,

Gottes Hilfe verlieh unseren unvergleichlichen Truppeii
die übermenschlichen Kräfte , um die herrlichen Taten aus-
zusühren und die gewaltigsten Kämpfe erfolgreich zu be¬
stehen, die je die Kriegsgeschichte gesehen hat.

Alle Helden ! Ihre Leistungen gebieten Ehrsurcht und
heiße Dankbarkeit zugleich, die ihnen jeder Deutsche zu zol¬
len verpflichtet ist. ^ .. . ,

Dem Herrn sei Lob und Preis für seinen Beistand und
Dank für solch ein herrlich Volk in Waffen!

Wilhelm.
Neue feindliche Offensive in Sicht.

Berlin,  2 . Juni . Der Berliner Mitarbeiter des
Nienwe Rotterdamsche Eourant erfährt von unterrichteter
deutscher Seite , daß man eine große allgemeine Entente-
Offensive für bevorstehend halte . Es sei England nicht nur
gelungen , Frankreich dazu zu bewegen, sondern auch Ruß¬
land . ' Die Offensive solle auch von größeren Kriegshand¬
lungen zur See begleitet werden.

B e r l i n , 2 . Juni . Daily Telegraph meldet neue Ab¬
machungen der Entente mit der rusiischeii Regierung , die
einen Masteneinsatz der Ententeheere zwecks Abschluß des
Krieges jetzt sicherstellten.

Zur neuen Gesamtofsensive.
L u g a n o , 2. Juni . Dem „Popolo d'Jtalia " wird ans

Petersburg gemeldet, das Kerenski während seines Front¬
besuches das Zeichen zum Beginn der allgemeinen rnsii-
scken Offensive neben wird , die durch gleichzeitiges Vor¬
gehen der Verbündeten im Westen und Süden unterstützt
werden wird , um die Mittelmächte endgültig zu besiegen.

.. diesem Frühjahr wollten die Feinde den entscheident- ;
den Enderfolg erzwingen . An allen Fronten sollte mit ei¬
nem noch nicht dagewesenen Aufgebot von Kräften und s« ll
einheitlich wie nie vorher losgestürmt werden , ckn̂ der EiN-
hs-t aber hat es gefehlt. Denn die Russen waren außer¬
stande. sich an den gemeinsamen Riesenvorstoßen zu be¬
teiligen , und statt des geplanten gleichzeitigen Vorgehens
auf allen Seiten sind die gewaltigen Angriffe nacheinander
a-folgt Die immer bedrohlicher werdenden Wirkungen des
uneingeschränkten UÄoot -Krieges haben die Engländer w
Franzosen bestimmt, zuerst im Westen, eher vermutlich , als
lirsprünglich beabsichtigt war , loszuschlagen, um so rafch w,e ,
möglich die Entscheidung herbeizuführen . Emen Monat
später erst ging die Armee Sarrails in Mazedonien vor,
und zuletzt haben die Italiener die zehnte Jsonzoschlacht er¬
öffnet. Obwohl die Kampfe im Westen und rni Süden noch
fortbauern , steht bereits fest, daß der stärkste aller semdliche -
Versuche, durch volles Einsetzen wenn möglich famtlichei l
Streitmittel zum Ziele zu gelangen und den Sieg zu ernn - ^
gen, fehlgeschlagen ist. Im Westen haben die Feinde ihre, I
Frühjahrsfeldzug , der sich an Umfang und Starke Nichf
mehr überbieten läßt , endgültig verloren : denn was btejß I
bezweckt hat , den Durchbruch, haben sie nicht erreicht, dapi' |
aber an Mannschaften und Munition Einbußen erlittest Ij
die weil ohne den gewollten durchschlagenden Erfolg , einst f
schweren Niederlage gleichkommen. Sarrails Angriff all I
dem Balkan ist völlig gesckeitert. Die zehnte Jsonzoschlach
endlich wird keinen anderen Ausgang nehmen , wie ihr»
neun Vorgängerinnen.

In den Kämpfen im Westen, den schwersten der ganze
Weltgeschichte, haben sich die deutschen Armeen mit den« I
der Engländer und der Franzosen gemessen,̂ wie noch ^
zuvor . Einen höheren Maßftab , um zu beurteilen , wer ftw .
ker ist kann es nun nicht mehr geben. Gegen die mehrfa^
feindliche Uebermacht hat Deutschland seine Ueberlegenh« f'
behauptet . Die Frage , wer siegt, ist wieder zu unfern Gust
sten beantwortet . Der Reichskanzler hat die Antwort ^r
seiner letzten Reichstagsrede in die Worte gefaßt : »UiifK I
militärische Lage ist so gut , wie sie wohl niemals im Krless
gewesen ist. Die Feinde im Westen kommen trotz ungeheuer
lichster Verluste nicht durch. Unsre U-Boote arbeiten
steigendem Erfolge ." Dieser steigende Erfolg besteht da»
daß jeder Monat erhöhter Wirksamkeit unserer U-Boote °
Seeverkchrsmittel unserer Feinde , hauptsächlich England
vermindert . Aus diesen Verkehrsmitteln aber ruht -s



Cogptftebter Tageblatt . Kyetsblott für den Kreis St .Docrrsyau^ n«
Kriegswirtschaft unserer Feinde . Je weniger sie davon ha
den werden , um so schwächer wird ihre Kriegsführung.

Deutschland siegt. Das brauchen wir heute nicht nur zu
glauben , wir wissen es. Daraus erklären sich der über¬
menschliche Heldenmut unserer Krieger , die wundervollen
Leistungen der Führer und Mannschaften unserer U-Boote
Daraus schöpfen die Heimgebliebenen die unvergleichlichen
Kräfte , alles für des Vaterlandes Sieg zu ertragen und zu
«erdulden. Es tut gut, daß sich das deutsche Volk auch ein¬
mal vollbewußt wird , was es seither an Ungeheuerlichstem,
an Unermeßlichem vollbracht hat , was es zu tun vermag,
daß es stolz und siegesgewiß inmitten aller Anfechtungen u.
Gefahren in die Zukunft blicken darf . Das feftzustellen, soll
nicht der Ueberhebung dienen , sondern der Stärkuilg und
Sicherung unseres Siegeswillens , des Festhaltens dessen,
was Generalleutnant Groener , der Chef des Kriegsamts,
kürzlich in einer Rede den kriegerischen Genius des ganzen
Volkes genannt hat . „Heutzutage ", sagte er, „muß jede
Stätte , die wir in der Heimat haben, jede Stelle und jeder
Mensch darauf hinwirken , daß dieser kriegerische Genius,
der sein Alles einsetzt für den Kampf um die Zukunft seines
Volkes, gestärkt und immer wieder erneuert wird ." Sol¬
che Erneuerung folgt aus der Einsicht, daß die Feinde das
Höchstmaß ihres Wollens und Könnens vergeblich eingesetzt
haben . Die Erkenntnis , daß wir siegen, wird den Willen
unseres Volkes, seinen kriegerischen Genius stählen, bis das
Frnhrot des deutschen Friedens anbricht.

geneigt , diese etwa 20 Millionen Mark kostende Arbeiten!
auszuführen . Arbeitskräfte für diese Arbeit und Personal
für die Schiffe seien nicht zu bekommen, da letztere ,in: bie
Rheinscknffahrt noch fehlen würden . Der militärische Ver¬
treter bemerkte soaar , daß jetzt von keiner Seite dem Pro¬
jekt Aufmerksamkeit geschenkt werden könne. Die nächste
Versammlung findet in Ems statt.

§§ H ö ck, st p r e i s e für Süßwasserfische. Vom 1. Juni
ab gelten für inländische Süßwasserfische folgende Höchst¬
preise: Für Hechte 2,60 Jl,  für Bleie und Brachsen von 2
Pfd . und darüber 1,60 unter 2 Pfund 1,20 Plötzen
und Rotaugen , sofern je drei Fische 1 Pfund und darüber
wiegen , 1,20 Jt,  sofern je drei Fische weniger als 1 Pfund
wiegen 0,90 M.  Diese Preise beziehen sich auf das Pfund
Fische in lebendem Zustande -, in totem Zustande ist durch¬
gängig für das Pfund 10 Pfg . weniger zu zahlen.

6 xan p en
160 Gramm pro Kopf auf Nr . 88 und

öries
100 Gramm pro Kopf auf Nr . 89 werden Dienstag , den
S. ds . Mt », verkauft.

Oberlahnstein , den 4 . Juni 1917.
Der Magiftrat.

vestellnieii msS« seli>M>l
»erden im Rathause , Zimmer Nr . 5 bis zum 9. d». Mt ».
entgegengenommen

Oberlahnstein , den 4. Juni 1917
Der Bürgermeister.

Braubach , den 4. Juni.
) :( AndieWaldbesitzer!  Das Feldheer braucht!

ständig große Mengen Schnittholz . Vielen Sägewerken
fehlt aber das nötige Rundholz . Hier läßt sich Abhilfe
schaffen, wenn die den Sägen am nächsten und bequemsten
liegenden Schläge abgetrieben werden. Dieses Holz muß
dann aber auch an die nächstgelegenen Sägen gelangen , j
Ebenso verhält es sich mit Gruben - und Verkohlungsholz , j
Die Kriegsamtstellen werden an die Waldbesitzer heran¬
treten und ihnen die Forsten und die Werke bezeichnen, aus
denen und zu denen vorzugsweise das Holz kommen muß.

£ i t v
werden mit 1 Stück auf den Kopf auSgegeben auf Nr . 25
für die Buchstaben C — I bei Kring. Dre Halter von
Hühnern find ausgeschlossen.

kriegsmvs
wird auf Nr . 33 mit 250 Gramm auf die Person a Pfd.
60 Pf . in den hiefigen Geschäften »erkauft.

Niederlahnfiein , den 4. Juni 1917.
Der Magistrat.

W Stadt md Kreis.
Oberlahnstein , den 4. Jun i.

( !) Sommerfahrplan.  Mit der heutigen Num¬
mer geben wir unseren Lesern den Sommersahrplan . Soll¬
ten in einigen Tagen nochmals wichtige Aenderungen vor¬
genommen werden , so werden wir den Fahrplan nochmals
herausgeben.

: !: Günstige Witterung.  Nachdem unsere Ge¬
gend rheinaufwärts bis Camp durch das Gewitter voük
Freitag Abend einen reichen warmen Regen erhielt , brach¬
ten uns am Samstag Abend und in der folgenden Nacht
neue Wetter abermals guten Regen . Zum Setzen der Ge¬
müse- usw. Pflanzen kam der Regen wie gewünscht und wer
nur junge Pflanzen trotz des diesjährigen hohen Preises
erhalten konnte, war schnell bemüht, sein Feld und Garten
damit zu bestellen. Auch für unsere Obstbäume war der
Regen von großem Vorteil.

!-! Versetzung.  Herr Kaplan Pfeiffer , der uner¬
müdliche Förderer der Jugendpflege in hiesigem Lehrlings¬
verein , wird unsere Gemeinde verlassen, um eine Stelle als
Kaplan in Frickhofen anzutreten . Ein Nachfolger an die
hiesige Stelle ist wegen des Priestermanaels vorläufig nicht
vorgesehen.

!! Förderung der Lehrlingsausbildung.
Die zunehmende Erkenntnis der Tatsache, daß auf die
Dauer der gelernte Arbeiter erheblich besser gestellt ist als
der ungelernte , hat zahlreiche Eltern veranlaßt , für ihre
schulentlassenen Söhne Lehrverträge abzuschließen, so daß
trotz der hohen Löhne, die zurzeit ungelernten , auch jugend¬
lichen Arbeitern gezahlt werden, das Angebot von Lehr¬
lingen in diesem Jahre größer ist als je zuvor . In vielen
Fallen ist es den Eltern in der heutigen Zeit nur unter er¬
heblichen Einschränkungen möglich, die Mittel für die Aus¬
bildung aufzubringen , namentlich dann , wenn der Ernäh¬
rer im Felde steht oder gefallen ist. Ein großes Werk hat,
wie die Kriegsamtstelle Münster berichtet, nun die nachah¬
menswerte Einrichtung getroffen, daß in allen Fällen der
Bedürftigkeit den Eltern der Lehrlinge eine Erziehungsbei¬
hilfe ausbezahlt wird , deren Höhe sich nach den besonderen
Verhältnissen der Familie und nach der Würdigkeit richtet.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß dadurch einer Anzahl von
jungen Leuten die Möglichkeit einer Fachausbildung gege¬
ben wird , die ohne diese Unterstützung aus Not lediglich
Hilfsarbeiten verrichten würden.

: : Mitwirkung der Schuljugend  zur Siche¬
rung der Obsternte . Zu den Arbeiten , für die auch die
Schuljugend zweckmäßig zu verwenden wäre , gehört die
Vertilgung der Raupennester an Obstbäumen und an Ge¬
sträuchen, das Absammeln der Raupen in Gemüsegärten u.
das Umgraben und Vergießen der Baumscheiben rings um
die Stämme der Obstbäume. Die Ortsschulbehörden wer¬
den in einer amtlichen Bekanntmachung veranlaßt , die
Schuljugend entsprechend zu belehren und auf ihre Mithilfe
bei den beAüchnetenArbeiten hinzuwirken.

) !( D i e z n kü n f t i g e F l e i s chr a t i o n wird zur¬
zeit von der Reichssleischftellegeprüft . Auch der Ernähr¬
ungsbeirat des Reichstags ist an dieser Prüfung beteiligt u.
hat einen besonderen Ausschuß eingesetzt, der voraussichtlich
in den nächsten Wochen durch örtliche Bereisung der wichtig¬
sten Viehlieferungsgebiete des Deutschen Reiches sich ein
Bild vom Stande unserer Viehwirtschaft und damit ein Ur¬
teil über die Frage der richtigen Bemessung der künftigen
Fleischration verschaffen wird . Die am 1. Juni stattgefun¬
dene Viehzählung wird hierfür die Grundlage bilden . Die

verbilligte Fleischzulage wird weiter gewährt , bis die
Brotration aus dem Ertrage der neuen Ernte wieder er¬
höht werden kann, also bis etwa Mitte August 1917 . Recht¬
zeitig vor diesem Zeitpunkte wird die Entseidung darüber
getroffen werden , wieviel Fleisch weiter aus unseren Vieh¬
beständen entnommen werden kann, ohne die Versorgung
der Bevölkerung mit Fleisch, Milch und Butter für die
Dauer zu gefährden.

f Niederwallmenach,  1 . Juni . Letzter Tage
kam die Trauernachricht an die Familie Heinrich Friedrich,
daß derselbe den Heldentod fand . Eine Frau und drei un¬
mündige Kinder trauern um den Verlust ihres Ernährers.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

a Lollschied, ! . Juni . Unser sonst so Mer Ort ist
seit einigen Tagen in großer Aufregung und auch mit vol¬
lem Recht. Der hier schon einige Jahre tätige Lehrer Dienst,
welcher als Feldwebel bei einem Proviantamt im Westen
stationert ist, wurde verhaftet , da derselbe der Spionage
überführt wurde . Dieser elende Bube wird die wohlver¬
diente Strafe erhalten , während das Mitleid der Frau «11=|
gemein ist.

DMsißiiiz.
Für die uns erwiesene Teilnahme während der Krank¬

heit sowie bei der Beerdigung « einer lieben Frau, un¬
serer guten Mutter, Schwester, Schwägerin und Taute,

Morgaretka £lbert,
sagen wir allen, besonders den viele» Kranzspendern un¬
fern herzlichsten Dank.

Die trmervdell Hinterbliebenen:
Jakob Elbert » Kinder und Anverwandte.
Ulevrrlastnstrin . den ». Juni 1917

Mlge Särge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager

Wein-Höchstpreise?
Eine Reihe von Reichstagsabgeordneten (Dr . Becker,

Astor, Paasche u . a.) hat an den Reichskanzler folgende
kleine Anfrage gerichtet:

„Nach uns 'bekannt gewordenen Mitteilungen finden
Erwägungen darüber statt , für die Weinernte des Herbstes
1917 Weinhöchstpreise festzusetzen. Dadurch ist in den Krei¬
sen der Winzer und des Weinhandels eine große Beunruhi¬
gung entstanden . Ist der Herr Reichskanzler bereit und in
der Lage, über diese Erwägungen Auskunft zu geben, ins¬
besondere darüber , welche Maßnahmen des Reiches auf die¬
sem Gebiete geplant sind? Gedenkt der Herr Reichskanzler
im Falle solcher Maßnahme die qualitative Verschiedenheit
der einzelnen Weinbaugebiete und Weinbergslagen sowie
die Tatsache dabei zu berücksichtigen, daß ein Teil der Win¬
zer den Wein im Herbst ungekeltert verkauft, während ein
anderer Teil ihn selbst keltert und dann erst nach kürzerer
oder längerer Behandlung zur Veräußerung bringt?

Wo kommen diese Kartoffeln her?
Auf einem Werk in der Nähe Kölns wurden dieser Tage

Kartoffel .:, 150 Zentner , freihändig verkauft und zwar laut
Anschlag zum Preise von 40 Pfg . das Pfund ! Aehnliche
Verkäufe sollen auch noch ans anderen Werken, unter der
Hand , stattfinden . Wo kommen wohl diese Kartoffeln mit
den goldenen Schalen her?

Die türkischen Handwerkerlehrlinge in Deutschland.
Nach Ostern kamen bekantlich mehrere hundert junge

Türken zu uns , um in deutsche Handwerksbetriebe als Lehr¬
linge einzutreten , die über das ganze Reichsgebiet verteilt
worden sind. Sie sind mit ihrem Fleiß und ihrer Pflicht¬
treue sehr gut angeschrieben und können als ein Beispiel
heute dienen , wo unsere Handwerker sagen, daß es nicht
leicht ist, deutsche Lehrlinge zu erhalten , die nach dem Wun¬
sche ihrer Eltern gleich viel Geld verdienen sollen. Dabei
stellt tüchtiges handwerkmäßiges Wissen für die Zukunft ein
gutes Kapital dar . Denn so wie heute kann es nicht
bleiben.

Hem. Liudner, Schreluemeister
Schulstratze 31.

S ^ ÜL! 6 TF8U © P»
Kleider » Blusen . Mäntel . Zacket» werden
schnellstens in Schwarz eingefärbt von

Mbne! Bayer , “Äfft;
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Hilfsarbeiteri Hilfsarbeiter!»«
Q zum Anlernen in der Gießerei unb Granaldreherei Q

für dauernde Beschäftigung gesucht.
i§ Gauhe.Gockel6 CieG. m b. H. 3
IQ Oberlahnstein . O
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Humoristisches.
* Ein Berliner hat das Wort : „Kinder , der Krieg is wie

een Kientopp : vorne flimmerts und hinten sind die besten
Plätze ." (Krzt . d. 7. Armee.)

* Unsere Kinder . Die Mutter erzählt den Kleinen vom
Jesuskind und wie seine Eltern mit ihm fliehen mußten:
„Da gab es noch keine Eisenbahnen , was meint ihr wohl,
was sie da taten ?" Prompt erwidert der Fritzl : Sie nah¬
men ein Auto !"

25 Mort Belshma
Demjenigen. welcher mir die Per
son namhaft macht, die das ge¬
hässige falsche Gerede über die

ibei « ir statt,ehabte Haussuchung
und angeblich Vorgefundenen Ge¬
genstände verbreitet hat.

Die bezahlten Rechnungen über
alle bei smir befindlichen Gegen¬
stände können eingesehen werde» .

Iafef Schmitt . Wilhelmstr. 24.

Me; Glucken

Riederlahnstein , den 4. Juni.
:j : Lahnkanal - Verein.  Die gestern in Lim¬

burg stattgehabte Versammlung des „Lahnkanalvereins"
war aus Teilen der sich für dies großzügige Projekt inter-
essicrenden Lahnbevölkernng gut besucht. Nach den verschie¬
denen Berichten ist die Staatsverwaltung immer noch nicht

Dienst der Jugendkompagnie 191, Oberlahnstein.
Mittwoch , den 6. Juni , abends 8% Uhr, Hebung auf

dem Turnplatz des Turnvereins (Sauers Garten ) : Geräte¬
turnen und Schnellänfe.

Der Führer

zu ver  laufen.
Viktor Meyer , Wolfsmühle

Ein Körbchen mt  Handarbeit nnd ein Gebetbuch
ist u!s Fundsache hier abgkg-ben worden.

Oberlahnstein , den 4 Juni l917.
Die Bolizeirerwaltimg.

MchemM
zu »«'kaufen.

Schntstraße1 pari.

Ein Schnhmcher
auf dauernde Arbeit
gegen guten Lohn
sucht für sofort

Johann Jäger,
Oberlahnstein Adolfstraße 43.

geselle

,««Vegleithilud
zu kaufen gesucht. Bäckermeister

Maltdorf , Oberlahnstein.

Ebenso blütenweiß wie die alte
gute

§ dim i t r -5 e i f e
wäscht mein kriegsamtlich geneh¬

migtes
Salmiak-Schmirr-watchmittet.
Preis mit Verpackung: 150 Pfd.
W.  45.—. 80 Pfd M 26.- . 50
Pfd. M. 17 — 18 Pfd. M 7.—
ab hier. — 10 Pfd. Probeeimer
M. 5 —- portofrei. Nachnahme.
A. KJüngst in Töging-Altmühl

(Oberpfalz.)

4-
mit Mansarde im l Stock z» ver¬
mieten Mittelitraür 2K.

Erste Etage
-um l . Juli ,u vermieten.

Adolfst - astr « 1-
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